
Was mich am meisten antreibt ist … Neugier.

Der wichtigste Fortschritt in der Chemie der letzten hundert Jahre war … die Entwicklung der
Katalyse.

Mein Lieblingsfach in der Schule war … Geschichte.

Mit achtzehn wollte ich … Biochemiker werden.

Mein erstes Experiment … fand in der elterlichen K�che statt.

Das Spannendste an meiner Forschung ist, … mit einem Team von jungen Studenten zu arbeiten.

In meiner Freizeit … lese ich Geschichtsb�cher und h�re Musik.

In zehn Jahren werde ich … im Ruhestand sein!

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, ist … die Lehre.

Ein guter Arbeitstag beginnt mit … einer guten Tasse Kaffee.

Mein Lieblingsessen ist … gegrillter Tintenfisch.

Mein Lieblingsbuch ist … Thukydides.

Meine Lieblingsmusiker/-komponisten sind … David Oistrakh und Sviatoslav Richter bzw. Brahms,
Satie, Poulenc und Prokofiev.

Mein liebstes Musikst�ck ist … Mozarts Klavierkonzert Nr. 23, Andante.

Meine schlechteste Angewohnheit ist … Rauchen.

Die gr�ßte Herausforderung f�r Chemiker ist, … Nichtchemikern die Chemie zu erkl�ren.
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